
nete und wo man ihm eine andere Stelle
zum Uebersetzen angab. Er versuchte es
nun zum zweiten Male; zum zweiten
Male reißt ihn der Strom fort. Aber
diesmal war er nicht so glücklich, wie
vorher; seine Kräfte verließen ihn, er
konnte der Fluth nicht mehr widerstehen
und sank in die Tiefe, um lebend nicht
wieder an den Tag zu kommen. Einige
Stunden nachher wurde sein Körper ge-
funden.

Derselbe wurde am 4. d. M. durch den
Ehrw. Jacob Jacqbi in Eherry Taunschip
Lycoming Eaunty, begraben.?Friede
seiner Asche. D. Wächter, i

--------kW------
Harnsl'urg, Mai 17.

Ein Nnfa ll.?Am Samstag vor
acht Tagen scheute ein Pferd, das in ein
leichtes Fahrwerk eingespannt, vor Hrn.
Haths' Stohr, in der Marktstraße nahe
beim Eourthause stand, und stürzte den
Wagen, in dem zwei Frauenzimmer und
ein Mann saßen, um, und schleifte ihn in
wilder Eile über die Straße, bis er an den

Evrbsteinen anstieß, wo die Scheere zer-
brach und das Pferd dann mit derselben
davon lief, während der Rest des Wagens
in der Straße liegen blieb. Das jüngste
Frauenzimmer wurde sehr bedenklich be-
schädigt, und schien dem Tode nur durch
ein Wunder entgangen zu sein. Das
ältere Frauenzimmer war nicht sehr be-
schädigt, obgleich ihr Anzug ganz zerrissen
worden. Der Mann kam ohne Schaden
davon. Staats-Zeitung.

Ein hübscher Fund.
Einige Arbeiter fanden am vorletzten

Dienstag als sie auf dem Eigenthum des
verstorbenen Hrn.Hoyer am Marktplatze
dieser Stadt einen alten Stall zusammen-
rissen, sieben und achtzig Silber-Thaler
die aller Wahrscheinlichkeit nach für ein
halbes Jahrhundert daselbst
lagen. Man hält es für eine Summe
Geldes, die vor vielen Jahren der Frau
Rhoades, die daselbst gewohnt, von einem
Dienstmädchen gestohlen worden, (ib.

St. Louis, dcii 20. April.
Die vor einiger Zeit gegebene Nachricht,

daß an der GrenzeMissouri's eine Bande
Räuber zusammen getreten war, mit der
Absicht, die vom Santa Fe Handel zurück-
kehrenden Reisenden auf der großen Prai-
rie zu berauben, hat sich bestätigt. Der
dortige Indianer Agent, Major Eummins,
war schon seit längerer Zeit auf sie auf-
merksam geworden, als sie sich an der

Grenze umhertrieben, um eine Vereini-
gung zu bewerkstelligen, und hatte vom
Obrist Kearney zu Fort Leavenworth
Truppen verlangt, um sie aufzuheben.
Da diesem jedoch die Order fehlte
unterblieb es, und die Bande machte sich
wirklich auf den Weg. Gleich darauf traf
der Befehl dafür vom Hauptquartiere ein,
und es ist nun ein Detachement Dragoner
ausgeschickt worden, um die Bande wo
möglich zu überholen. Dieselbe hat wie
es heißt, einen Vorsprung von drei Tagen.
Die Dragoner sind leider nur mirLebens
mittel auf sieben Tage versehen, so daß zu
befürchten steht, sie müssen wieder umkeh-
ren, ehe sie ihren Zweck erreicht haben.

Anz. d. West.
Buffalo, den 12. M.n.

Endlich nach einem unerhört langen
und kalten Winter werden unsere Ohren
wieder Tag und Nacht durch das Puffen
der Dampfschiffe begrüßt. Am letzten
Samstag hat die Julia Palmer die Bahn
gebrochen und für dieses Jahr den Lor
beerkranz erworben. Tausende waren am
Hafen versammelt, um ihren Kampf mit
den noch imer furchtbar aussehendenTrüm-
mern der Eisdecke zu beobachten. Majestä-
tisch, wiewohl etwas langsam, machte sie
sich Bahn und verschwand nach Stun-
den aus den Augen. Seitdem gehen
Dampfböte und Segelschiffe regelmäßig
ab, und eS sind deren gleichfalls auch schon
viele eingelaufen ungeachtet der See, so-
weit das Auge reichte am letzten Mittwoch
noch vom Eis bedeckt war.

Auf dem Canal sieht eö nicht weniger
lebhaft aus. Am Bten kam das erste Boot
von Albany an. In weniger als einer
Woche werden die Produkte des Westens
in Masse ankommen. (Weltbürger.

PottSvllle, den 20. Mai

Ertr u n k e n>-Am vorigen Mitt.
woch Abend ertrank ein Mann Namens
Reuben Gormann im Canal nahe an der
Wageschleuse, bei Mount Carbon, etwa 1
Meile unterhalb dieser Stadt. Es scheint
daß er hinein fiel als daß Boot eben die
Schleuse verlassen hatte und da er nicht
schwimmen konnte so sank er in etwa 10

Fuß tiefes Wasser und ertrank. Er war

ein Jrländer und hatte ein Weib und 7
Kinder die noch in Irland wohnen und die
er eben Anstalten traf nach Amerika zu
bringen als er vom Tod übereilt wurde.

Freih. Presse.
Menschliche Liebe. Eine Bo-

stoner Zeitung macht hinsichtlich eines ar-
men Kindes, welches zur Stillung seines
Hungers bei mehreren vornehmen
lien um ein Stück Brod ansprach, aber
abgewiesen wurde, folgende Bemerkung :

Darin besteht die Liebe der Menschen
sie verschwenden große Summen, wenn sie
öffentlich dazu auf gefordert werden, und

ihrer Eitelkeit eine Schmeichelei gesagt
wird ; aber wenn sie die Schriftworte
erfüllen sollen: ?Lasse deine rechte Hand
nicht wissen, was deine linke thut!,, dann
ist ihre Kasse fest verschlossen.
Das Bunker HillMonument.
?Es wird beabsichtigt die Vollendung
des Bunker Hill Monuments zu Charles-
town auf den 17. Juni auf eine allgemeine
öffentliche Weise zu feiern, und der Achtb.
Daniel Wensin- hat eine Einladung anqe-
nommen bei der Gelegenheit auf dem
Schlachtgrunde ein Rede zu balten. Die
Feier wird ohne Zweifel auf bürgerliche
und militärische Weise gehalten werden
und eine große Anzahl Menschen von allen
Staaten dahin führen.?Unter andern
ausgezeichneten Personen beabsichtigt man
den Präsidenten der Vereinigten Staaten
einzuladen um bei der Gelegenheit gegen-
wärtig zu sein.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Ulrich, am 14. Mai,
Herr Henry Clouse nut Sara Hackman, bei-
de von Womelsdorf.
?durch de» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
14. Mai, Hr. Monoa tongcuccker von Ehe-
ster Eaunry, mit Miß Lucy Hofman vonßo-
l'kson.

ebenfalls, Hr. Caspar Mergler mic Miß
Mary Moll, beide von Port Clinton.
?durch den Ehrw. Hrn. Win. Pauli am 9.
Mai, Herr Jakob Hehn mit Miß Harrikt
teinbach, von Bern Taunschip.

durch den Ehrw. Hrn. M. Herpel, am 6.
Mai, Herr Daniel Haag mit MißElisabeth
Werth beide von Penn Taunschip.
?am 11. Mai, Hr. Samuel Wamscher mic
Miß Hanna Ruch, beide von Union.
?dnrch den Ehrw. Hrn. G. F. I. Jäger,
am Ilten Mai, Herr Heinrich Dietrich von
Grnnwitsch, mic Miß Juditha Kuy von
Kuytauu.
?dnrch den Ehrw. Hrn.Jsaac Micsse, am 7.
Mai, Hr. Heinrich Wacnschap mit Miß Re-
bekka Hittkel, Beide von Maidencriet.

Starb.
?am 29. April, IN Colebrookdale Taunschip,
Eliam, Söhnchen von Jsaac und Elisabeth
Johnson, alt l Jahr, 6 Monat und
?am 6. Mai, in dieser Stadc, James, Söhn
che» von Jveiis und Sara Bensen, alt S

Jahre l t Monare und 25 Tage,
?am 13. Mai, in RobesonTaunschip, Han-
nah Beitler, Wittwe des verstorbenen John
Beitler, un 74sten Jahre ihres Alters,

?am 12. Mai, in Rocklaud Taunschip, Sa-
rah, Töchterchen von Jacob u. Sarah Vaus,
»n Alter von 1 Jahr und 25 Tagen,
?am 22. April, in Wiltesbarre Taunschip,
Samuel Carey, im Alter von »2 Jahren.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die unterschriebe-
nen Auditoren durch die Court von Common
Pleas von Berks Cannty ernannt worden
sind, zur Berichtigung, Uebersettlung und
Wiederaugabe der Rechnung von John M.
Bechtcl und John Flammer, Asstgnies von
David Greth. und die Bilanz iu deren Hän-
den unter die Creditorc» zu vertheilt», wer-
de» für diesen Zweck zusammen kommen am
Hause von Georg Hoof, »u Hereford Taun-
schip, Berks Caunly, auf den ldten nächsten
Juni, um IU Uhr Vormittags, zu welcher
Zeit und Ort alle intercsslrtcn Personen ge-
fälligst beiwohnen mögen.

David Schall,
Aaron Albrecht,
Llidrich Siegman,^

Mai 23. 3m.

Wird verlangt,
ein Mann der den Verkauf eines neuen, ge-
mcinnnyigen Werkes in 1. Bande zu unter-

nehme» gesonnen wäre. Die Bedingungen

sind sehr günstig; nur muß er die zu diesem
Geschäfte erforderlichen Eigenschaften besit-
zen. Man melde sich unmittelbar in die-

ser Druckerei.
Ma,23. 1L42. SM.

/ c,. 5.
l'k« memkers ok lUont»c,mer.v No.
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Nachrich t.
Hinterlassenschaft des verstorbenen

David Vechtel.
Der unterzeichnete Auditor, zur Berichtigung,

Settlnng und Wiederangabe der Rechnung von
Thomas ZoneS, den, Administrator des verstor-
benen David Vechtel, letzthin von AniityTaun-

schip, Berks Caunty, wird für diesen Zweck an
der Amtsstube von John S. Richards, Esq ,

in Reading, gegenwärtig sein am 12ten näch-
sten Juni, um 1v Uhr Vormittags, zu welcher
Zeit alle Parteien gesälliast beiwohnen mögen.

> leremiah D. Sitting.
l Mai 23. 2m.

(Aus dem tancaster Voltefreu»».)

Isaak Ward
Hat am Ostermontage seine Familie, nahe
bei NeffSville, i« Manheim Tauuschip ver«
lassen, nnter dem Vorgeben Geschäfte zu
thun bei einem Manne nahe bei Petersburg;
am Abend des nämlichen Tages wurde er bei
der Chicques geseheu, aber seitdem hat seine
Familie nichts mehr von ihm gehört, und
man ist besorgt, daß ihm irgend ei» Leid wi-
derfahren sein möge, oder daß er vielleicht an
GemüchSzerrültung leidet, wovon man eini-
ge Spuren an ihm zn merken glaubte. Be-
sagter Isaak Ward ist ungefähr 26 Jahr
alt, etwa 5 Fuss 6 Zoll hoch, und trug zur
Zeit als er fortging einen Velvet Wamme
ttnd abgetragenen Hut. Irgend einige Nach-
richt. welche von Menschenfreunden in Be-
treff des besagten Isaak Ward mitgetheilt
werden kann, wird von seiner betrübten Flau
mit Dauk angenommen werden.

Rebecta Ward.
Mai 23. Sm.

Neuer und »volüfeiler
Spezerei - S t o h r.

Abraham Speier
Bedient sich dieser Gelegenheit, dem geehrten
Publikum anzuzeigen, daß er einen neuen
Spezerei-Stohr eröffnet hat in der Ost Penn
Straße, oberhalb der Bten, nächste Thür zu
Delkamps, früher Rolands Wirthshans,
wo er fortwährend auf Hand halten wird ein

auserlesenes Assortemcnt von

ren, Kaffee, Zucker, Thee, Gewürze ze. :c.
welche er so wohlfeil verkaufen wird, als sie
an irgend einem andern hiesigen Stohr zu
habe» sind, und hofft daher einen Theil der
öffentlichen Unterstützung an stch zn ziehen.

N. B. Der höchste Preis wird für Lau-
desprodukte bezahlt.

Reading, Mai 16. 5Mt.

9t achricht
Wer von Prof. Vvazner's "Betrachtun-

gen über die Harmonie der Werke der Natur
:c." erhalten, und stch nicht nach den Bedin
gnttgcn, die auf der Auffenseite der isten Lie-
ferung stehen, gerichtet hat, wird hiemit ein-

geladen den Preis des Werks mit H 1 25.,
an Hrn Arnold puwclle unverzügltch zn
übersenden; widrigenfalls wäre man genö-
thigt strengere MaaSregel» zu ergreifen, um
die Berichtigung seiner Forderung zu bewerk-
stellige».

Sollte der Eine oder der Andere das
Werk noch nicht vollständig besitzen, so hätte
er den Mangel an Hrn. Pnwelle zu be-
richte», der denselben ersetzen ward.

Hätten die Unterscbreiber und Empfänger
der Lieferungen die Bedingung der Zahlnng
erfüllt, so wäre die regelmäßige Sendnng al-
ler tiefernngen nickt unterbrochen worden.

Es ,st dennoch zu hoffen daß sie sich für ei-
ne Kleinigkeit keine große Koste», die a»s
Zwangsmitteln sicher entstehen würden, nicht
aussetzen werden.

G> L. IVagner.

Bauerei zum Verkauf.
ES soll zum öffentlichen Verkauf auegeboten

werden durch den Unterschriebenen, am Sams-
tage den LVsten instehenden Mai, die Bauerei
welche er jetzt bewohnt, gelegen in Robeson
Taunschip, an der Kreuzstrasze von Reading
nach Downingtaun und von Schuylklll nach
Churcktaun, 6 Meilen von Reading. Enthal
tend 63 Acker, mehr oder weniger. Die Ver-
besserungen sind, ein zweistöckigtes
Block-Wohnhaus, LS bei 24
groß; eine gute Scheuer und auteNe-
bengebäude. Davon sind
Wiesenboden, die jährlich 28 Tonnen Heu lie-
fern, und 15 Acker Holzland ; der Rest istßau-
land. Auf der Bauerei befindet sich ein vor-

tressiicher Apfelbaumgarten und das Eigenthum
ist jehr passend für ein Wirthshaus oder einen
Stohr.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann die Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen von Daniel Spencer.

Mai L. 3m.

Neue Färberei
in Langsehwamm Taunschip.
Die Unterschriebenen zeigen hiermit dem

Publikum ergebenst an, daß sie jetzt das Fär-
ber-Geschäft in tanzschwam Tannsch., Berts-
Caiinty, zu betreibe» angefangen haben, wo-
selbst sie Gar», Tuch, Wolle uud Wollenzeu-
ge, seidene Stoffe und Kleider, Merino, Fe-
der», Stroh, Pelzwerk, F»r- und seidene
Hüte und alle mögliche zu färbende Stoffe
auf das Schönste und Dauerhafteste schwarz,
blauschwarz, blau, braun, scharlach, roth,
gelb, grün und alle mögliche Farben uud
Gchattirungen färben.

Auch wird baumwollenes und leinenes Zeug
nach jedem beliebigen Muster gedruckt. Kleider
können gefärbt werden, ohne daß man sie auf-
zutrennen braucht. Die Preise sind ungemein
wohlfeil.

An folgenden Plätzen können Artikel, Stoffe
und Sachen, die gefärbt werden sollen, hinge-

than werden, woselbst man sie, sobald die Ar-
beit gethan ist, wieder hinliefern wird, nämlich:
an John Vechtels Stohr, nahe der katolischen
Kirche, an San,. Weidners Stohr, in Nock-
land, Haas' Stohr in Langschwamm, und He-
nry Loh'S Stohr in Langschwamm, Trexlers
Wirthshaus gegenüber.

Conrad tLisele und
Ist," Ziegler, in Comp,

tangschwamm, Mai 2- 6m.

Deutsche und engliscke

Borschriften,
gestochen von 5. F. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Dr. W I «Hibfchmau,
von der Sinking Spring,

Süd 3t« Straße, Lauer's Brauerei gegenüber,
Reading.

WWM Empfängt regelmäßig msnatlich, ei«
nen frischen und schätzbaren Vorrat!)
von Medizinen. Kranke und Leiden-
de mögen billigerweise die Hoffnung

hegen, daß folgende Krankheiten vollkommen
kurirt werden, nämlich - Auszehrung auf der
ersten Stufe jede Art Wassersucht, wo noch
keine Auflösung stattgefunden Krankheiten
der Leber, Milz, Eingeweide, Nieren, oder Bla-

se Engbrüstigkeit, nebst den meisten andern
Krankheiten der Brust beides, trocknen und

feuchten Husten kalte Hände und Füße
Krankes Kopfweh lange anhaltende Fieber.

Ebenfalls, jene lange Liste von weiblichen
Krankheiten, welche Individuen und Familien
so vieles Elend verursachen ?hartnäckige Flech-
ren oder Tetter und alle andere Hautkrankhei-
ten Salzfluß:c.

April 11. bv.

Versicherung gegen Schaden ober Verlust
durch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Gardei, Pcrsicherunza-Gc-

sellsctiafr von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlaug oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dein Lande, an Häusern,
Scheuern jnud Gebäuden aller Art; an Haus«
geräthe, KaufmailttSgütcr», Pferden, Rind,
vleh, Ackerbauerzeuguisse, Commereielle und
Fabrik-Stocks und Geräthschaften von jeder
Benciinuiig; Schiffen und deren tadung im

Hafen, sowohl als Mortgätsches nnd Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berk,.' Cauuty, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
lönlich oder durch Briefe an S- Xi
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
uttd Schuylkill Jouruals, Reading» Pa.

Morton MrMt'cliar!, President.
Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
P t. tagnereune, ! Samuel Townsend,
Elijah Dallet, I R. W. Poinroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. l'v.

Gegen ' Menmcttbic und Rncken-
Schmerzen-Linemenr,

verfertigt von lobnßienley.
Dieses tinement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen curirt es beim ersten oder

zweiten Mal Schmieren.
zu haben in dieser Druckerei.

Preis: 50 Cent die Flasche-
Reaving, April 25. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlm'6
Blutreinige »de Pillen,

Die sich in der Stadt New )?ork seit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, bei
der ltldeudeil Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehe» erworben haben, daß ih-
nen heute alle andere P i ll e n lind Medizi-
nen,die zur Wiederherstelln»., der Gesundheit
gebraucht werden, weit nachstehen, haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staate gemacht,
nnd zwar in Begleitung vieler augeschener
Zeugnisse ihre ausgezeichneten Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scherdli» ist ein von der pariser
Universität graduirter Dotlor, und kann
daher mit den vielen Quacksalbern nnd
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No-
struma so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum z» bethöre», keineswegs ver-
glicheil werden. Das Werk muß den Mei-

ster lobe».
Für den Vcrtanf im Große» und Kleinen

ist llttterzeichiieter als General Agent
für P e n n s y l v a n i e n angestellt worden
mit dein Rechte Nuter-Agenten zu ernennen.

Für Nntcr Agentschaft melde man sich da-
her in portofreien Gesuche», au

G. Sav. IVagner,
Reading, Penn'a.

TA-Kleinverkanf in Reading bei Wittwe
Sarak Morris n»d be> Hr». Stictiter u.
NtcAnigkt und an Georg Getz Buchstohr. ?

Preis ciiier Schachtel mit 36 Pillen-
Cents.

Reading, April 25. 4m.

Oakeley ' s
Reinigungö Syrup.

Die Eigenschaften von Oakley's Reini
gungs Syrup von Sarsaparilla, als Reliii-
ger des Blutes, sind im Allgemeine» so wohl
bekannt, daß es «»nöthig ist vielßanin aus-
zufüllen, um die Vortheile zu erklären die
durch seinen Gebrauch erlangt werde». Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertraue,,. Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihre» Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamsten vegitabillschenMateri-
alien zusammengesetzt «st, wird sie mit Ver-
traue» dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste Rcittiguil.qsmittel des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch von nnr weni-
gen Flasche», besonders in den FrühliugS-
mouaceu, wird die entschiettenste Besserung
Ulld Stärkung des Systems erzeuge» und
jeden Saamtn zur Krankheit ersticken der

entstanden sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Georfula, Kings-
übel, Rhenmatismus, Tetter, Pimpeln

Mar krpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Walzen Bsch. L 3 93
Roggen " 50 55

Welschkorn .. . . " 46 50

Hafer " 28 LS

Flachssaamen ....

" 150 i44
Kleesaamen " S 50 4 00
Timothysaamen ...

" 200 2 12t
Kartoffeln das ..." 25 30

Salz j " 6(1 SS

Gerste " Sl> 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 21
Apselbranntwein . . 25 29

Leinöl 90 00

Waizen Flauer . . Faß 450 4 214
Noagen do " 2 75 2 87

Schinken ! Pfd. 7

Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ... ! " 5 S

Unschlitt " 6

Faßbutter " 10 10

Hickory Holz .... Klfr. 400 525
Eichen do I " 3 «0 4 00

Steinkohlen .Toste 3504 50

Gips I " I 4 50 4 00

oder Ausfahren der Haut, weiße Geschwül-
ste», Fisteln, chronischen Husten, Asthma
zc. ?c., sind die zahlreichen Zeugnisse im
Besitz des Unterschriebenen und seiuer Agen-
ten, von Aerzten und Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zu überzeuge», dass e6 das

wirksamste aller Preparate von Sarsaparil-
le ist.

Zum Verkauf, un Großen u»d Kleinen,
bei demEiaeuthümer George Oapclcy,
Nord ste Straße, in Readiug,Berks Caunt.

Reading, den isten April 1839.

Certificate von respektabelen Leuten kön»
neu in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist.
von welchen die folgenden einige

sind.
Neading, de» 3ren März, 1859.

Dies bezeugt daß meiue Frau Mrs. Deem,
beiuake i l Jahre lang au einem scrofulöseu
Aueschlag gelitten, welcher einem Tetter ähn-
lich war/und tiefe Löcher in ihr Gestcht, Hals
und Arme eiufraß, dessen bestäildiger Aue-
fluß ihre Gesnudheic zerstörte, so daß ste oft
eine Zeitlang bettlägerig war, während wel-
cher Zeit ihre Leideu sehr groß waren. Die
besten Aerzce bedienten ste uud alle bekannte
Mittel wurden augewendet, mit unr geringer
tinderulig ibres Uebele, welches jedesmal m,t

vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Geuesuiig aufgegebeu,
war ste beinahe entschlossen den Gebranch al-
ler Medizinen anfzugcbe», ste wurde jedoch
veranlaßt Oal'eley'o R.einigungg Syrup
von Sarsaparille., zu versuche»; der Ge.
brauch vou fuuf Boctelu desselben, hat die
Krankheit gehoben und sie zu vollkommner
Gesundheit wieder hergestellt.

Thomas Diekm,
gegenüber dem Depot, Readiug.

Ich habe Hrn. Thomas Diehm's Familie
seit den lebten Jahren bedient, während wel-
cher Zeit ich gelegentlich für die Frau Diehm
für de» in oblgtu Certificater wähntem Uebel
vorschrieb, mit »ur geringer tiuderum'..?
">lch habe iede Ursach zu glaube» daß die Wie-
derherstellung »hrer Gcsnudheit allein dem

Gebrauch vou Hru. Oatcley's ReiuiguugS
Syrup von Garsaparilla zuzuschreiben ist.

Salomon G. Birch, M. D.
Reading, de» ersten April 1869.

Tulpehoecou, April 1842.
Hr. Oakeley?Mei» Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
von welcher ste schien geheilt zu sei», als eilt

Geschwulst vou geschwüriger Natur sich an

ihrer Brust zeigte, welches ebeufalls vou dem
angestellte» Arzte entfernt wurde; aldann
öffnete sich ei» Geschwür au einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles auge-
wendet ward was von einem geschickten Arzre
zu thun war, um es z« heile». Das Eitern
uud schwür uahm täglich zu ; eudlich empfahl
ihr Arzt Ihre» Reiuiguugs-Svrup vou Sar-
sapanlla.isie nahm blos drei Flasche», welche
die Krankheit gänzlich entwurzelten uud ihre
Gesundheit vollkommen herstellten. Ich er-
achte es als Pflicht gegen Sie uud das Pub,
likum, diese schätzbare Arzney bekannt zu ma-
chen. Bezengts, BencviUe Klein.

lohn Klein.

Douglasville, April 18, 1843.

Hr. Oakeley-Mein Sohn, Edmund Leas
hatte die Serosula für drei Jahre lang, auf
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein HalS und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wiirde von Dr. Johnson, von Nor«
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren ReinigungS- Syrup von «sar«
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bet-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge,
langte wieder zu völkliger Gesundheit, welche er

seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine

Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel m

ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eine

so schätzbare Medizin bekommen können.
Ihre Aufrichtige

Ztmelia Leaf.

Readnig, Februar 27, 1845.

Ich bescheinige hiermit, daß meine Tochter
Rebecca lange Zeit über große Schmerzen in

allen ihren Glieder» qc klagt hatte, sie war
von einem scrofulösen Aus.eblage wo-
durch sie verhindert wurde thre Geschäfte m
der Familie z« verrichte», wegen Matt»gk«,t


